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KEINE BEBAUUNG 
DER FRISCHLUFTSCHNEISE 

HACHINGER TAL

FRISCHLUFTZUFUHR IST
LEBENSNOTWENDIG

BEDEUTUNG DER 
FRISCHLUFTSCHNEISE

Zunehmende Hitzebelastung führt: 

- Zu erheblichen gesundheitlichen Beeinträchtigungen  
 und weniger Lebensqualität.

- Zu einer erhöhten hitzebedingten Sterblichkeit, z.B. in  
 den Jahren 2018 - 2020 geschätzt zu 19.300 hitzebeding- 
 ten Sterbefällen in Deutschland (Deutsches Ärzteblatt  
 vom 1.7.2022)

Der Grünzug Hachinger Tal sorgt mit dem alpinen Pumpen 
für Abkühlung und Durchlüftung des Münchner Südostens 
bei zunehmenden Tropennächten.

Frischluftschneisen sind natürliche und kostenlose Kühl- 
und Reinigungsanlagen für das Stadtklima.

Quelle: GeoNet, LH München
WOHNEN SIE IN

GIESING – PERLACH?

RAMERSDORF – HAIDHAUSEN?

NEUBIBERG/UNTERBIBERG – UNTERHACHING?

TAUFKIRCHEN – OTTOBRUNN?

Quelle: „Bayerns Klima im Wandel“, Landesamt für Umwelt, 2021

Temperaturanstieg in Südbayern

Szenario ohne
Klimaschutz

Szenario mit
Klimaschutz

Hitzeentwicklung in München 
kann in den nächsten Jahren um 
mehr als 5,5 °C steigen



blaue Pfeile = alpines Pumpen

Von den Bergen strömt durch das Hachinger Tal auch bei 
Windstille besonders in heißen Sommernächten bodennah 
kühle Luft weit in die Stadt hinein (alpines Pumpen). Jede 
Bebauung in diesem Grünzug blockiert/behindert diese 
lebensnotwendige Frischluftzufuhr.

FOLGEN DER GEPLANTEN
BEBAUUNG

WAS KÖNNEN SIE TUN?GEWERBEFLÄCHEN
IM GRÜNZUG GEPLANT

Für mehr Gewerbesteuern wollen drei Gemeinden im/am 
Grünzug Hachinger Tal Gewerbegebiete aufbauen:

 - Neubiberg auf dem Kapellenfeld bei Unterbiberg.

 - Ottobrunn beim Finsinger Feld, Bürotürme 70 m hoch.

 - Taufkirchen zwischen Jochen-Schweizer-Arena & der A8.

Bebauung und Versiegelung des Grünzugs Hachinger Tal 
stört und blockiert die Frischluftzufuhr nach München.

Dadurch wird Gesundheit und Lebensqualität von mehr als 
100.000 Menschen im Südosten der Hitzeinsel München 
gefährdet.

Geben Sie diese Informationen an andere weiter.

Fordern Sie Politiker zur Nichtbebauung des Hachinger  
Tals auf.

Wählen Sie Politiker und Parteien, die unser Anliegen  
unterstützen.

Online unterschreiben auf: openpetition.de/frischluftzufuhr 

WUSSTEN SIE SCHON?
Münchner Stadtrat beschloss am 1.3.2023: Verzicht auf 
geplante Bebauung im Hachinger Tal innerhalb der Stadt-
grenze. Referate der Stadt sollen bei Planungen angrenzen-
der Gemeinden darauf hinwirken, auf weitere Bebauungen 
im Hachinger Tal zu verzichten. 

Kennen Sie die Informationen 
auf unserer Homepage?

frischluftzufuhr-muenchen.de

SIE WOLLEN DAS ANLIEGEN UNTERSTÜTZEN?

Wir freuen uns über jede Spende (steuerlich nicht abzugs-
fähig) für Infomaterial, Medien, Internet usw.

DIE INTERESSENTEN
Unterbiberg
Grundeigentümer-Gruppe von Finck/Winterstein
-> Wertzuwachs der Acker� äche

Ottobrunn
Bayerische Staatsregierung
-> Prestigevorhaben Campus für TUM

Taufkirchen
Bayerische Staatsregierung
-> Prestigevorhaben Luft- und Raumfahrt-Unternehmen
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